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chem Leser das uch eLwas schwerer zugänglich, so
schmälern sS1e doch NIC. den hervorragenden Wert des
Buches und werden uch nıcht stande se1ın, seine weıt-
und tiefgehende Wiırkung beeinträchtigen.r
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Die Kinderseelsorgestunde. ber dıe Notwendigkeit der Kinder-

seelsorgestunde sınd WIT uns alle längst klar En Großteil der Jugend
bekommt eute das relıg1öse Wiıssen und Eirleben fast DU  e noch in der
Kinderseelsorgestunde. ZWar War immer schon das heilıgste VOor-
rec. und dıe oberste Pflıcht derer, die mıt Gottes Hılfe dem ınd
das irdısche Leben geben durften, Iso der Eiltern, ihre Kınder relıg1öserzıiehen und VO der ersten Kindheit 1INs religiöse Leben hinein-
wachsen Liassen. Wır wissen aber, WwI1e manche Eltern scheinbar
VO. diesem Vorrecht und dieser Pflicht wen1g der nıchts erfullten.
Sie glaubten, sel dıe Aufgabe VO Schule und Kırche, ihren Kindern
Relıgion geben. Diese seelische Fıinstellung un Haltung mancher
Eltern War uch iIruher schon sehr bedenklich, heute ist s1e geradezuein Verhängnis geworden. Man sagt Ja mıiıt e daß die spätererelig1öse Heranbildung des Kındes, wenn nıcht beım Eintritt in die
Volksschule bereıts ıne gewIlsse Grundlage geschaffen sel, : versage.Zur Ergänzung des KRelıgionsunterrichtes ın der Schule und der relh-
g]1ösen Kındererziehung 1im LEilternhaus, die uübrigens oft voll-
ständıg versagt, brauchen wır die kirchliche Kinderseelsorgestunde.WiIr Priester können S1€e nicht ernst sehen und nicht gewlssen-haft halten. Dıe relhg1iöse Unwissenheit uUNseTfer <iınder ist groß,In einzelnen Fäallen erschreckend. Der Verfasser dieser Zeiılen
e  © daß einige Knaben einer Oberklasse das Vaterunser TOLZ hebhe-
voller Nachhilfe nıcht zusammenbrachten. Wıe manche Kınder, dıe
in dıe - Volksschule eintreten, können das heilhge Kreuzzeichen nıicht
machen.

elcher ehr- der Lernstoff soll ın der Kinderseelsorgestunde be-
wältigt werden? Man hört oft n Keine Religionsstunde ım
gewÖhnlichen Sinne. Das kann riıchtig gemeint sein Woher bekommt
das ınd dann ber das für Se1IN späteres praktısches Christenl!ehen
notwendige der uch 1U notwendigste relıgıöse W ıssen? Es muß
doch DU einmal das Fundament gelegt werden, auf dem sıch das
praktische Christenleben aufhbauen kann Unsere Zeıt ist ernstlich
krank Mangel relig1ösen Wissens und klarer religı1öser Begriıiffe.Wenn heute für die LErwachsenen dogmatische Predigten der Spıtzetehen mussen die dogmatischen Kenntnisse sınd vielfach armselıgdann mussen unbedingt uch uUuNnseTrTenNnN <indern dogmatische Grund-egriffe gegeben, mMu. Klarheit und Wahrheit geschaffen werden. Esll uNns bedenklich erscheinen, nın INa  — VO Katechismus, derJahrhundertelang die Norm der relıg1ösen Unterweisung und Bildunggewesen ist, un VO der Bihlischen Geschichte In gewlsser Hınsıcht
ahsehen wıll Selbstverständlich ist auch, daß das Kirchenjahr als derfortlehende und fortwirkende, fortleidende und forttriumphierendeChristus den Kındern ein fIrohes Erlebnis wird Darüber hinaus bermuß 1m Verlauf der Schuljahre den Kındern en Gesamtüberblick ber
In der Kinderseelsor
1NSsSere heiligen Glaubenswahrheiten geboten werden. Wo anders als

gestunde soll das ber bei der augenblicklichenZeitlage geschehen?
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enn nicht nach 110er esten ÖOr uns Geistlichen der
Kinderseelsorgestunde gearbeitet wird, dann liegt die Gefahr nahe,
daß jeder nach seinem Belieben, bzw. seiınem Geschmack atıg ist
Dabei kann ber iıne notwendige und geschlossene relıgıöse Unter-
weisung und FEinführung in: kiırchliıche en kaum erfolgen. Erireu-
lich ist CS, daß mehrere Bıischöfliche Ordinarılate Anweisungen für die
Kinderseelsorgestunde herausgegeben und A  en Geistlichen Zu g -
wissenhaften Beachtung , WI1e€e ın den als Manuskript gedruckten
Anweisungen „Kınderseelsorgestunde 1mM Erzbistum aderborn“ heißt,
vorgelegt haben Bel der ersten Lesung dieser Anweisungen erschien
MIr der dargebotene als für iıne Wochenstunde PrLO Gruppe
reich. Je mehr ich mich hineinarbeitete, esio mehr (‚efallen iinde
ich diesen Anweisungen. Als Pfarrer habe ich meılne Mitseelsorger
dringend gebeten, gemeınsam nach diesen Anweisungen arbeıten.
So kommt wirklich eın (Janzes zustande uUun: die einzelnen Priester
arbeıten nıcht aneinander vorbel. Ich 1M 5 9 DZw. Schul-
jahr die Gemeinschaft der Heılıgen erarTbeıtet un: dann den Kındern
gesagl, Wer wolle, der möge einmal einen kleinen Aufsatz uber das
Gelernte schreıben. ich War freudig überrascht, welch prächtige
Arbeiten mMır VO: einzelnen Kindern, Knaben un!: Mädchen, abgelıefert
wurden. KEine Anerkennung und zleiıne Belohnung selbstverständ-
lıch

WOo ıund WANN soll Adie Kinderseelsorgestunde gehalten werden?
Eıne keineswegs nebensächliche, sondern recC. edeutsame rage. An
eigenen passenden Räaäumen fehlt mancherorts. ESs bleibt 1so das
(otteshaus. Eın ı1dealer Schulraum ist N1C. Fınmal ıst der Raum
viel A groß Die Kınder sehen zuvıel un: werden abgelenkt. Es ist
schwer, s1e konzentrieren. Anderseits leidet In wa ber uch dıe
Ehrfurcht VOL dem Hause Gottes. Im Wiınter ist uch TOLZ Be-
heizung meilistens nıcht Warni Wenn her keın anderer Raum
vorhanden Ist, dann wa. INa  - 1m Gotteshaus irgend einen lauschigenWiınkel AUS, INa  - die Kınder mehr konzentrieren kann. Eime
größere Sakristei kann uch einmal eın Notbehelf seıin Man VelIl-
suche ber a  €s, irgendwo, vielleicht 1m Pfarrheim oder Schwestern-
haus, einen gee1gneteren Raum finden In manchen protestantischenPfarrhäusern gıbt eigene Konfirmandenzimmer. Eıne wirklich

Imwuüunschenswerte Einrichtung uch für katholische Pfarrei:en.
eıgenen Schulraum bleiben dıe Kınder mehr gesammelt, ıhr Schwätzen
ist keine Ehrfurchtslosigkeit. Vor em ber kann INa  —; dort die
modernen Unterrichts- und Anschauungsmittel, wiıe ıinNne große W and-
afel, eınen Ständer fur gute Bilder iıch en dıie großen Fugel-schen Bıbelbilder ine Leinwand für Lichtbilder und Schmalfilme
usf., anbringen. Leider hat INa  ; ıIn früherer Zeiıt meistens VOT-
saumt oder übersehen, unter dem Fußhboden der Kırche hübsche
Räume eTrstellen Einstweilen muß eiINn. jeder sich helfen oder be-
helfen, -  ut ben geht „„Wo ein W ılle, da ist eın Weg"

Wer hält die Kinderseelsorgestunde? Für gewöhnlich WIT Priester
selbst. Da, andere geeijgnete un vorgebildete Kräfte vorhanden
sind, möge INa  - S1€e unbedingt mıiıt einspannen. Ich enke VOT allem

NSeTe Pfarrhelferinnen, die ja ein besonderes Examen für dıe
105Erteilung des relıg Unterrichts unter bischöflicher Aufsicht g -mac haben. So werden die Kräfte der Seelsorger für andere drın-

gende Seelsorgeaufgaben in iwa frei Neuerdings sınd mancherorts
Kurse gehalten worden, In denen andere geeignete un befähigte Laien.
VOT allem auUus der Frauenwelt, gruündlıch .  g  —  rel geschult wurden. Sıe
legten ın Gegenwart eınes bischöflichen Kommissars eine Prüfung ab
Selhbstverständlich mussen WITr Priester die ersten <räfte selhst tellen
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beten“ paßt uch die Situation der Kinderseelsorgestunde hınel
Nıcht Sanz leicht ist großen Pfarreıen, weil die Gruppen de
einzelnen Kinderseelsorgestunden nıcht zuvıel Kinder umfassen sollen,
die rechte el für die Abhaltung W f{inden Es mMu.: beständig auf
die Stunden der Schule Rücksicht SEe}  MMEN werden. Man muß J
nach Jahreszeıt und Schluß des Schulunterrichts den Begınn der
Kinderseelsorgestunde möglıichst günstıg egen. Das ist N1IC.
leicht, ber uch hier findet der umsichtige Pfarrer Oder deelsorger
das Rechte Daß TOLZ mancher Hindernisse un: Schwierigkeiten
möglıch ist, beweiıst iwa der erfreulicherweise ansteigende Besuch
der Kınderseelsorgestunde der Gemeinde des erfassers dieses
Tikels

Nun noch C311 Wort über die Werbung Tür die Kinderseelsorge-
s7nde Es 1ST etwas Neues und muß darum erprobt werden Da der
Besuch der Stunden anfänglıch sStiar. wunschen übrıg lıeß wurde
den Eiltern der m ınder schrıiftlich Mitteilung gemacht und
u  z Beschickung der Kınderseelsorgestunde gebeten Der Eirfolg wWar
nıcht allzu groß Dann wurden dıe LEiltern derjenıgen Kınder, dıe TOLZ-
dem nıcht kamen VO Geistlıchen besucht Auch das War kein est-
erfolg

Wır unNnsefer (emelınde warben VO Anfang STIar. VOT der
Kanzel Es vergeht kaum C111 Sonntag, dem N1ıC. VO der Kanzel

uch beiein KXKUrzer INn wels auf dıe Kinderseelsorgestunde erfolgte
den Standespredigten VOL allem fur dıe Multter, wıird wıeder
auf diese wichtige Sache hingewlıesen Wır ermuntern uch die Kınder
selbst wıeder doch uch selbst kleine Apostel des Heılandes

SCc11H und die m Kınder ZUu Stunde miıtzubringen Es mas
noch andere Wege der Werbung geben Hıer führt vielleicht mehr
der CIHE,; dort der andere Weg ZU 1e!e

Manches AaUus der Praxis der Kınderseelsorgestunde ist hıer gesagt
worden, sıcher nicht es Für uns Priester, cdie WIT 1111 Dıenste des
göttlichen Kınderfreundes stehen darf keine Muüuhe a groß und kein
Opfer Zzu schwer SCINH, NnSsSerTe 1e Jugend dem eılan zuzuführen,
auf daß mehr und mehr Christus Gestalt ihr und die
Kinder ihres chrıstliıchen Glaubens wirklıch froh werden Wir dürfen
unter keinen Umständen Pessimisten wenn auch wıeder
Enttäuschungen sıch einstellen Ist beiım göttlichen Lehrer und
Hohenpriester Jesus Christus anders gewesen? Begleıten WIT HSC
Arbeit Seelenheil der heben Jugend mıft Gebet und Memento

hochheıiligen Meßopfer Der Heıland wıird mıiıt u15 arheıten
agen (Westf —“ Pfarrer 0oSe Clemens
Zum Klagerecht nach an,. 1971. Neue Am Jänner 1940

wurde der ota Janasık 1Ne€e weıtere wichtige rage be-
handelt: Verliert der Ehepartner, welcher beim Abschluß der Ehe
Kenntnis hatte DO der hösen und sündhaften Absicht des anderen
(Ausschluß der Unauflöslichkeit der Ehe unerlatubte Bedingung UuSW.)
kraft dieser Kenntnis das Klagerecht nach Ca Anlaß diıeser
Fragestellung gab das Vıkarıat VOo RKom als Gericht erster Instanz
dieses sprach März 1939 ec1NeM derartigen das Klage-recht ab Der Turnus der ota kassıerte das Urteıl, nachdem uVvo
der Eheverteidiger prı 1939, der Amtsanwalt Maı und
der Advokat Maı ihre Ansıcht geäußert hatten. Interessant Wa  —
dıe Auffassung des Eheverteidigers. Er vertrat grundsätzlich dıe An-
sıcht Das bloße Wissen des Ehnhepartners IN die sündhafte Absicht
des anderen eiım Abschluß der Ehe bedeutet noch keine Schuld der


